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Berlin, den 2z. Oktober. 
Se.RötnZl.Maj-estäc haben allergna-

digst geruhct, die Kapitäns und Flügelad¬ 
jutant: n, Herren v Masienvack n. V p l a -
ten/ dc,: Rittmeister u. Flugeladiutanten, 
H r n . v . B ö l y i g / imileichendieKapltains 
von der Armee, Herren v.Tauenyien/ v. 
Rietst und v. Sckack/ sämtlich zu Majors; 

Bei dem Ralcksteinschen Regiment den 
Fähnrich, Hrn. v .Alkmann, zum Sekon-
delieutenan't; und 

Bei dem voildauschen Regim. denKa-
pitain, Hrn. v. Müllenheim/ zum Major; 
den Stabskapit. Hrn v. Freysleden/ zur 
Kompagnie; den Premierlieut. Hrn. von 
Rleist/zumEtaskapit.: denSekondelicut. 
Hrn. v . Rleist/ zum Premierlieut.; den 
Fähnrich, Hrn. v. Schlichtung/ zum Ee-
tondelieus.' und den Portepeefahnrich, Hrn. 
v . Ronsky, zum wirklichen Fähnrich zu 
avanciren. 

Gestern gaben I h r o Majestat die re¬ 
gierende Rönig in den Prinzen undPrin-
zcßinnen des König!. Hauses ein großes De-
zcuner. 

Der K. Polnische Kourier, Hr. v. per -
zesmtzkt, ist nach dem Haag hier durchge¬ 
gangen. 

Der Feldjäger Hsrr Bachmann ^ ist 
von Frankfurt!) am Main zurück, und der 
Hr. Graf von Garrafa ist aus Neapolis 
hier angelangt. 

Es ist von dem König!. Obristen Grafen 
den kusi aus dem Hauptquartier des Groß-
veziers zu Ruschuck dieNachricht eil-.ielau-
fen, daß die Ottomannifche Pfone das 
Stadtchen S.;iswve/ welches am rechfeu 
Ufer der Donau auf Türkischem Gebiet, 
zwischen Ruschuck und Nikopolis gelegen 
ist, zum Orte des Iriedens-Kongresscs be¬ 
stimmt habe, welches auch der Prinz von 
Kovurg auf Befehl des Wiener Hofes an¬ 
genommen; es ist daher auch der Köniql. 
Bevollmächtigte, Marquis von Lucchcnni, 
bereits Hen 2osten d. von Wien nach brm 
Orte seiner Bestimmung abgegangen. 

Königsberg, den l>. Oktober. 
Am Freitage sind Se. Excelln -z, der Herr 

Oenercu:c, :c. von MllkNdorff, hier einge¬ 
troffen. 



Met t , de» 20. Oktober. 
Der K. auch K. K. wirkliche Kämmerer, 

und vormahls am kurfürstl. Sächsischen 
Hofe bevollnulchtigte K.undK. K.Mimster, 
des H. R. R. Freyherr v. Knebel auf Katze¬ 
nellenbogen, nachdem selbiger an den kur-
fürs!!. Pfalzischen Hofe die feyerliche aller¬ 
höchste Notifikation von der am 9. d. M . in 
Frankfurt glücklich vollMenenKrönung nn-
fers allergnavigsteu Monarchen zumRömi^ 
scheu Kaiser uberbracht hatte, langte, nach 
einem dreytägigen Aufenthalte in Münchell, 
Ken lg.Abendö in Burkersiorf an, von wo 
aus derselbe gestern Vormittags um 11 Uhr> 
«znterVorausreitungvon zc> blasenden Pö^ 
stiliionen, und in Begleitung des Hrn. Post¬ 
meisters von Burkerstorf, wie auch dreyer 
hiesiger Pvstclffiziere, unter einem lebhaften 
Freudengeschrey des allenthalben verlam-
metten Volks, hier eintraf, und durch die 
Vornehmsten Gassen der Stadt, zuecst nach 
der Hofburg, und sodann nach der Sommer¬ 
wohnung des Hof- und Staatokanzler^, 
Fürsten v. Kaunitz, fuhr, und dort I I . KK. 
H H . den durchlauchtigsten Erzherzogen und 
Erzherzoginnen, hi^r dem Hrn. Fürsten, 
seine Depeschen übergab. 

Wegvn der glücklich erfolgten Erhebung 
S r ^ M a j . auf den deutschen Kalftrthron 
ward heute, auf besondern allerhöchsten 
Befehl, in der Metrepolitankirche zum h. 
Stephan mit einem feyerlichen Herr Gott 
dich l-̂ ben w i l l demAllerhöchjfen der schul¬ 
dige öffentliche Dank abgestattet: bey wel¬ 
cher Kirchenfeyer IhreKK- HH. in Begleit 
tung der anwesenden geheiurm Räthe. 
Kämmerer und des äusseren Hofstaates er¬ 
schienen, auch allePfarr- und Ordensgeist-
Nchen derStadtund der Vorstädte und das 
Militairfich einfanden. 

Wahrend des Hochamtes gab das vor der 
Kirche aufgezogene Mil i tär eine dreymah 
lige Salve, und die auf den Wallen aufge¬ 
führten Kanonen wurden zu dreyen Mahlen 
abgefeuert, auch jedesmMdie Glocken in 

allen Kirchen in und vor ber Stadt gelantet4 
I n der Kn'chc paradirte das Korps der bür^ 
gerl. Unteroffiziere. 

Am Tage «lach der Krönung reisten aus 
dem GefolgeSr.Maj. dleK.K. wirtlichen 
KämmererGrafWenzelV.Paar nach Ma¬ 
drid und Liß ̂ bon, Graf Ludwig v.Stalhcm-
be!gnach Petersburg, Grafv.Mrstenberg 
nach London Fürst v. Schwarzenberg: nach 
Parma, Modeua und Rom, Graf v. Sau-
rau nach Mayland und Turin, Fürst Karl 
v. Lichtenstein nach Par is, Fürst Philipp 
v. Lichtestem nach Berlin und Dreßden, 
und der Freyherr v. Knebel aufKatzcnellen-
bogen nach München mW Wien, um an diese 
Höfc, in der Eigenschaft ausserordentlicher 
Gesandter, die Nachricht von der glücklich 
vollzogenen Wahl und Krönung Sr . K. K. 
Maj . zuüberbnnqen. 

Auch qeruhren I I < M M ^ an diesem Tags 
drey Abgeordnete der FrantflNer Juden,-
schaft vor sich zu lassen, ulld derselben"unter<-
thänige Glüctwüttsche und wohlgemeinte 
Geschenke aufdäö huldreichste anzAuchmsn. 
Dieser 3ag ward sodann von dergestinlmteu 
Iudenlcl)aft den rührendsten Gebethen für 
I I . W M . Wohlergehen und Freudenfeste» 
gewidmet. 

Am 11. erhoben Kch Se.Maj . der Kaiser 
mit des Königs von Neapel Maj . und dm 
Erzherzogen KK. HH. zu Pferde, wie auch 
die ? geistl. Herrn Kurfürsten, in das Hessi¬ 
sche Lustlager nach Bergen, wohmSich auch 
der Kaiserin und der Königin von Neapel 
M M , nebst den Erzherzoginnen KK. HH^ 
begaben, um di.- dortlgenTruxpen dieHaupt-
Musterung paaren, und im Feuer ma^ö ^ 
vri en zu sehen. Hierauf nahmen Ihre K. 
K . M M . und KK. HH. , nebst den Hencch 
Kurfürsten, das M ttagmahl bey dem Hrn. 
Landgrafen von H^zstukassel, in Dero ^e ten 
ein, und kainen erst Abenöo nach Frankfurt 
zurück. 

Durch eincn hc'.te früh l i r angetommes 
nen Ru ler, hat man vernommen, daß lve-
gen eznep ^ r . Ma j , dem Könige von Neapel 



in Frankfurt zugesiossenen Unpäßlichkeit, 
Ho vstderoselbcn Rückreise durch Böhmen 
eingcstclll worden ist, I I K K . M M . aber 
sammt den übrigen Hochsien Herrschaften 
sich aufder Anhcrreist im besten Wohlseyn 
befinden, und in 2oder 3 Tagen hier eintref¬ 
fen werden. 

Se.K. K.Maj . haben aus eigenesMer-
höchsten Bewegung denKais.Reichshofrath 
von Heß in den Retchsfteyherrnsiand zu er¬ 
heben geruhet. 

Nach Berichten aus Preßburg sind da-
ftlbst der Landeserbstallmeister, Fürst von 
Grassalkovits, mit dem königl. Administra¬ 
tor des Pesier Kameralbezirks: Freyherrn 
v. Schilson, wie auch berDnektor des Was-
serdauamts, Hr. Heppe, eingetroffen, um 
sowohl wegen Einrichtung der Wohnungen, 
als anderer zur bevorstehenden Ungarischen 
Krönung nöthigen Anstalten die gehörige 
Vorsehung zu treffen. 

Feldlager bey Bukarest den 30. Sept. 
„Heute ist folgender Armeebefehl bekannt 

gemacht worden: „Der gesaumuen mir un¬ 
terstehenden Armee wird hiemit bekannt ge¬ 
macht' Nachdem die zwischen S r . k . M a j , 
unsern allergnadigsien Herrn, und des Kö¬ 
nigs vonPreussen Ma j . den 27. I u l . l . I . 
festgesetzten Bedingnisse, unter welchen der 
Fricde mit dem Ottomannischen Reich ge¬ 
schlossen werden soll, von der Pforte ange¬ 
nommen worden sind; wornach von Seiten 
unseres atlergnadigsien Königs ich, F. M . 
Prinz Coburg, und v nSeiten des türkischen 
Großsultans, SherifHassan Pascha, Groß-
vezler des tückischen Reichs, bevollmächti¬ 
get worden sind, zwischen der königl.und der 
türkischen Armee einen Waffenstillstand zu 
schliessen, bisdasFriedensgeschäft gänzlich 
beendiget seyn wird: so sind beyde komman-
birende Generale der gegenseitigen Armeen, 
durch Vermittelung des k. preuß. Obersten 
kusi, über folgende Punkte übereingekom¬ 
men: " 

„Uens. Von dem Tage, an welchem die 

unterzeichnet worden sind, nämlich vom 19. 
und respective 21 . Sept., hören alle Feind¬ 
seligkeiten zu Wasser und zu Lande, zwischen 
der königl. und tnrktfthen Armee auf. Beyde 
Armeen bleiben bis zur Unterjeichnung des 
Friedenstractatsim Besitz der Provinzenu. 
Festungen, welche Vermählen von ihnen des 
setzt sind; alte Arten von Feindseligkeiten 
und was äirccre: oder inäincre einer Feind¬ 
seligkeit ähnlich seyn kann, soll aufs sorgfäl¬ 
tigste vermieden, und die vollkommenste 
Ruhe und Einigkeit von beyden Theilen un¬ 
terhalten werden. 

2tens. Wenn wider Vermuthen nachher 
Publikation dieses Waffenstillstandes von 
der einen oder der andern Seite, eine Ver¬ 
wüstung, ein Schaden, Raub, oder andere 
ungerechte That begangen werden soM, <5 
verbinden sich beyde Theile die hinlängliche 
Genugthuung zu verschaffen, die Entschädi¬ 
gung anzuordnen, und die Urheber, Thater 
und Mithelfer exemplarisch zu bestrafen. 

ztens. Daß dieser Waffenstillstand auf9 
Monathe, mithinbisEndeMay l 7 9 i . gel¬ 
ten soll-

4tens. Wird sowohl die lönigl. als die 
türkische Armee beyderseits auseinanderge¬ 
hen, und sollen die ksnigl. Truppen weder in 
kleiner noch großen Anzahl in das Gebieth 
von Thurn, Gyurgevo und Ibrai l la eintre¬ 
ten; dagegen der Großvezier diesseits der 
Donau längs den Gränzen der Walachey 
keine mehrere Truppen belassen wird, als die 
erforderlichen Besatzungen der genannten z 
Festungen; und werden die türkischen 
Kriegsvölker weder in kleiner noch in großer 
Anzahl über die Gränze der Walachey, oder 
anderer von den königl. Truppen besetzter 
Disiricte schreiten Beyde Theile behalten 
diefreyeSchissahrt aufderDonau auf und 
abwärts längs dem von ihnen besetzten Ufer, 
ohne sich dem anderseitigen Ufer nähern zu 
dürfen. 

5tcn5. Der Ort, welcher zum Friedens-
kongrc sse bestimmt werden wird, soll als ein 
vollkommen neutraler Ot t angesehen, un> 



die wii llamstcn Anstalten fürdie Sichei heit 
der Cladt und die Freyheit des Kongresses 
get offen werden. 

6tens. Von dem Tage an, an welchem 
der Waffenstillstand pudlullt wird, lsi die 
Kommunikation ebenso eröffnet, wle in 
F. icdi ns eilen zwischen den Provinzen, wel» 
chevon den iülligl. und tmkisä)en Truppen 
bcsthl sind, und die Einwohner tonnen un-
terVorwelsun. der Pässe weiche ihnen von 
jh.en resp Höfen ertheilt werden, in ihrem 
Geschäfte oyne Furcht, bedrückt zu werden, 
hin und hergehen.^ 

„Nach v;cs n midurch allgemein bekannt 
gemachten Puntten hat 
Ach die ganze Armce genauestens zu achten. 
—' Die nunmehr aufhörenden Feindselig' 
keilen g^ben!Ulr die Kricgenheit, allen Hrn. 
Glttera'sn, Etabs-Oder, Unteroffizieren 
und Gezncinen, dann wnstigen Partheyen, 
meine Erfcnntlichkcil für ihre treucMuwir-
kung un?'bczcttgtrn Gcholsatu m t dankba¬ 
rem Hei zcn zu erkennen zu geben, und so wie 
ich mir dcrstidcn Zuneigung und Zufrledetz-
heir jchme ä)Ie, werde ich lhren jederzelt be> 
zeugten guten N:llez: und Begierde, als 
rechtschaffne Männer zu sirnterl, nie ver¬ 
gessen. Wcbcy ich sie sämnullch ersuche, 
Vul'äf allgcme nes Bestreben felnere gute 
Fuchl und Ordnung, als dic ersts Grundlage 
des wahren DlMzles, zu srhaucn. " —^ 

Prinz Ccdurg in.^r, 
Ösen den 16 Octcöc.^ 

Heute lst wieder Landta^sitzunq gehalten 
wordcn worin die am 6,d M medergefttzF 
tenDeputauoncn VoniblettArdeltenBerlcht 
erstattet haben. — Heute Abend wird die 
glücklich vollzogene Ka,ftrwahi und Kai-
serkrönung vo^ des hiesigen k. k. Oklicral-
komlnar.dogrfe'elk werden. Man datdeop 
wegen mchrcre K. nonen auf den K ckbixrg 
geführet, uuddas lnOfcn und Pest llegenoe 
Mil i tär, so w 3 au l) die durgell Koinvag-
nien dieser beyden Städte, werden ln Pa <r-
dc aufziehen. 
, Auszug eillcs Schreibens eines gesaugt 

nen Offiziers aus dem Sllavmhaus zu Kons 
stantiNi)pelvom25.Sept. „Eben hören wir 
mit unaussprechlichetn Vergnügen, daß 
zwischen u:i serem und dem Preußischen Hofe 
ein Vergleich ge chlossen worden ist, Nnn 
leuchtet uns wieder einStral)! vonHofnung, 
daß unser Elend dalh ein Ende nehmcn werF 
deo Durch Protectiol! verschiedener Mi l l i -
sier haben 4 RußlscheOffiziere und z Oesiers 
reichischer Offiziei von Wmmser, Freyherr 
v. '̂ dcrg, bereits d!e Freyheit erhclitcn. Die 
gefangeneu Offiziere sind theils in dcn 7 
Thürmen theils in dem Sklavenhause eins 
geschlossen. I n den 7 Thürmen besindew 
sich Major Szarvasl) von Eldödy, Haupt¬ 
mann Ielleki und Obel'lieutenant Mart ini 
von den 2Szeklern,Oberlieut. BaronWim^ 
mersperg v, Savoyen, l Rußjfcher Kosa-
tenoffizier und 2 Kadeten. I m Sklaven^ 
hause sind Hauptmann Scholderer von Bre-
chainvllle, HauplnmnnRöscher, Oborlieut> 
Geitz und Unters Ic<ny voll dem 2 Ozel lern, 
Hauptmattn Christlapy, die FahnricheMrlF 
chior und Keßier von dem t Ozeklencgim» 
Hauptmann Woiner und Fähnrich Onzclt 
von 3leiSki, Oberl. Görgey von NadaSdy, 
Oberl. Vecsey von Oroß (derFähnrich F * ^ 
von diesem Regimente ist Muselmann ge¬ 
worden), u. Unte: lieut Koczy von Crdödy.,., 

F ran l furk, deu lo O l to be r̂  
^Beschluß.) 

Aufeiner Bücke, die von öer Kirche bis 
zum Römer geschl̂ 9iN und mit gekem^ 
schwarzem und zmißcm Tuche überzogen 
n ar, glng nun der vorige prächtige Zug zu 
Fu^wlcdvr aus der Kirche. !̂uch derKai-
tel'glugj^oerKaiftrlichenKlcldungttndmit 
dsi Krone ausdeluHaupte unter dein jctzon 
c^wahttttn^aldachln, wobei zivngclstllche 
.^lchrfürsten die Enden des Kaise iichen 
Mantels hielten. Das über die breterne 
Drücke ausgcln eiieteTuch ward hierauf dcm 
Volke ptelsczegcdcn. Als Ee. Maz Sich 
dem Römer näheren, erschallte eill all-.le^ 
meinc'ö Ilibe'geich^ci, und die ilN Hause 
^tmdurg iNUvejVllöe Kaiserin Königu'^ ss 



wie die'ganze Kaiserliche Familie, gaben 
durch Schwingn dê  Schnupftücher und 
aufandre Art chrc Freude zu n kennen. So¬ 
bald Se. Majestat auf dem Rönnr ange¬ 
langt waren, zeigten Sie Slch ln dem Kai-
ftrl.OrnatetMltderKro >eanfdkmHaupte, 
und dcm Scepter, so wie dem Reichsapfel 
in der Hand, an delnFenster, und sahen die 
Verrichtung der in der goldenen Bulle vor¬ 
geschriebenen Funktionen der Erbämter Mit 
an. Der Reichs Erbmarschacl ritt nehn^ 
Nch in den aufgeschütteten Haufen Haft r b.S 
an den Sattelgurt semes Pferdes, nahm da¬ 
von das silberne Fruchtmaß voll, strich es 
mit dem silbernen Streicher ab, und schütt 
tete es wieder aus, worauf der Hafer dem 
VolkePreis gegeben ward. DerErb-Käm-
merer rittzu dem unweit dem Brunnen ste¬ 
henden, mlk weißer Leinwand bedeckten Ti¬ 
sche/nahly davon das silberne Handbecken 
Und Gießfaß nebst dem Handtuche, kehrts 
damit nach dcm Römer zurück und trug das 
Handwasscr m den Saak Dann ritt der 

der aufgeschlagenenKüche, 
nahm ein Stück von dem gebratenen Ochlen 
in die silberne Schüssel, und brachte sie auf 
die Kaiserliche Tafel; eden so holte und 
brackce der Erb Schenk einen mit Wasser 
und Wein gefüllten Becher» Darauf warf 
der Reichs Erd-Schatzlueister aus dm zu 
beidenSeiten elNesSattcls befestigten kost¬ 
baren Beuteln go dne und silberne Denk-
münze^ untsr das Volk aus. Nachher 
sprang rother und w'.'ißer Wein aus einem 
Springbrunnen, auch ward welßes Brodt 
unter das Volk ausglworfen. Den gebra¬ 
tenen Ochsen erbeuteten die Flei Vher, die lhn 
Mtt der Bratpfanne in vollem Jubel davon 
trugen Dle Hütte war binnen euler Vler-
telstnnde gan; in Trünlttrern. I n dem gro¬ 
ßen Röme.saale speiste nun dê  Kalse: an ei¬ 
ner hohcn Tafel ganz allein, und auch jeder 
der drci geistlichen Kul>fü:sten an einer be¬ 
sondren Tafel. Um 6 Uhr ging der Zug in 
laum'sechsspännigen Wagen wieder m das 
KaWllchcQuartier, ßastdiegcwMacht 

hindurch waren alle Straßen lebhaft, um 
die prächtigen Erleuchtungen der Herren 
Kuhrfütsten, der Wahlbotichafter u. s. w. 
zusehen. — AufdereinenScite derausge-
worfenen Denkmünzen sieht man Scepter 
und Schwerdt kreuiwels liegend, in der 
Mme den Reichsapfel und oben eine Krone, 
Mlt der Überschrift: ?ierare ^ concoi clia, 
und auf der andren die Inschrift: l_el)̂ o1< 
(!u5ll. l^ung. ölZoli. llcxHc <̂ c. elellu.'i licx 
l<0ln2norüm, coionaruz l'ltlnc^fuiti jX Ocr. 
1790. " " I n den Reichsfürstenstand sind 
am Krönungstage erhoben worden: der 
Oberst KammererGrafvcnRostnberg/ fer¬ 
ner die regierenden Graten Muß von i ^en-
stein, von Salm, und von Schöndurg-Wal-
denburg. —̂  Am 1 sten d. ist m Mainz der 
Domkapitular und Statthalter des EichF 
selbes, Freiherr von und zu Vibra, im 55ste« 
Jahre seines kebens gestorben. 

Haag, den 12. Oktober. 
3lm igten d< wird der Erbprinz v. Braun, 

schwelg mit der Prinzessin von Oranien in 
derIakobi-Kirchefeierlichgctlanet, und die 
deshalb veranstalteten Lustbat leiten an« 9. 
mit einer Illumination geendigt. — Etn 
Kourier aus Deutschland lst hier durch nach 
London gegangen. — Die Staaten von 
Brabant haben durch einen öffentlichen An¬ 
schlag das Betragen der Frelwilliqen bei der 
Armeehelobt, und sie ermahnt, sich immer 
mehr in den Waffen u üben, damit sie zur 
Vertheidigung desLandes beitragen tonnen» 

Brüssel, den 6. Oktober. 
Der Kongreß hat ftlnen zu Namn befind¬ 

lichen DkputtNen geschrteben: Gewlsse 
teute, die ol)e ^welftl die Armee mutblos 
zu machen suchten, hätten w.cder das Ge¬ 
rücht ausgesprengt, die Belgischen Staaten 
waren im Begriff, sich nut dem Hömge von 
Unaarn in Unterhandlungen ein «lassen) 
und man gründe das Gerücht auf den Um¬ 
stand daß die Staaten beschlossen hätten, 
« or dem Ochsten b. leine Avancements bel der 
Armee vo"unehm>n. Des sey aber bloß in 
der Absicht geschehen, um den Iahrstag dcr 



Belgischen Freiheit, zu der am 24. Oktober 
»789 durch die Publikation des Brabanti-
schon Manifestes der Grund gelegt worden 
sey, desto merkwürdiger zu machen. An¬ 
statt sich in Unterhandlungen einzulassen, 
wäre derKongeß Vielmehr entschlossen, alle 
mögliche Mittel anzuwenden, um die Bel¬ 
gische Armee a u f ^ o o o Mann zubringen." 
— I n einem unter Autorität des Kongresses 
bekannt gemachten Briefe aus Namur heißt 
es: „DieOestreicherbegingengegendieGe-
fangenen, besonders gegen die Geistlichen, 
die ihnen in die Hände fielen, ärgere Grau¬ 
samkeit, als die Huronen. Der Major 
Breyden, der am 22sten gefangen worden 
sey, habe unglücklicher Weise ein^ mitTres-
sen besetzte Weste angehabt. Um sie ihmbe-
<^emer ausziehen zu können, habe man ihm 
die Arme abgehauen. Einen Kapitain vom 
Regiments No. 5. habe man, als er schon in 
Gefangenschaft gewesen sey, zum bloßen 
Zeitvertreibe mit vielen Wunden bedeckt. 
Ein Kapuziner sey bei de» Fußen an einen 
Baum gehängt worden, und Ä s er todt ge¬ 
wesen, habe man ihm den Bart abgebrannt 
unddieSchaamtheile abgeschnitten. Oeft 
fentliche Blätter erzahlten noch, daß die 
Vestreichlschen Husaren die F anziskaner 
undKapuziner an dieSchwanze ihrer Pferde 
gebunden und sie so allenthalben umher ge¬ 
führt hatten. Alle diese Thatsachen zeigten 
nur zu deutlich, daß wenn jemals „diese 
Horden von Kannibalen" wieder in das 
Land kommen sollten, Belgien Ein großes 
Blutbad und eine Scene von Religions-
Entweihung werden würde. Die Oesirei-
cher erlaubten sich übrigens in ihrenRelatio-
nen grobe Unwahrheiten. So hatten sie 
z. B. verbreiten lassen: „sie hätten am 28. 
v . M . die Insu-genten bei Falmagne gänz¬ 
lich geschlagen, ihnen i6oOMann gelobtet, 
und l ) Kanonen abgenommen;" und doch, 
Wäre es gewiß, daß die Belgischen Truppen 
in diesem Gefechte nicht eine einzige Ka«one 
verloren, vielmehr dem Feinde 6 vernagelt 
hätten, und daß der Oeßreichische Verlust 

an Todten undVerwundeten mehr, als ic-oo 
Wann betrüge. 

London, den 12. Oktober. 
Am 9ten hat Lord Howe seine Flagge von 

der Königin Charlotte zu Spithcad wehen 
lassen, und gestern das Signal gegebn?, daß 
alle Ojflciere an Bord seyn sollen. Ueber-
morgen, den i4ten, geht er in See. Das 
zzste Regiment wird nach Jersey einge-
schift. Die Garde muß sich größtentheils 
zum Einschiffen bereit halten. Spätestens 
dens/sten dieses wird noch ein Kourier auH 
Madrid erwartet, der Krieg oder Frieden 
entscheiden soll. Westindien wird, im Fall 
des Krieges, der erste Schauplatz der Thät¬ 
lichkeiten seyn. Der Herzog von Zork wi l l 
in Westindien dienen. Sein Pallast ist täg¬ 
lich mit Soldaten von der Garde angefüllt, 
die als Volontairs mitgehen wollen. Das 
Matrosenpressen war gestern ans dcr Them¬ 
se wieder sehr heftig. Nach Wesimdittt 
werden 2402 Mann unter General Garths 
Kommando eingeschifft. Zu Kork stoßen 
noch 2 Regimenter dazu. Das ganze zum 
Marsch beorderte Korps wird auf 6000 
Mann geschätzt/worüber General Camp? 
bel den Oberbefehl führen soll. Hundert 
Freikompagnien, jede zu ioo Mann/wer-
den errichtet, und sollen in drei Monathen 
vollständig seyn. Zu Plymouth ist am ytett 
d. ein Spanischer Spion, IoseGelynk, ars 
retirt worden, dessen Papiere jn französischer 
Sprache waren. SirHugh Elliot ist schlek-
nig nach Deutschland abgereist, und derKou-
nerwechsel ist ausserordentlich stark. — So 
eben verbreitet sich dqs Gerücht: es sey ein 
Kourier an Herrn Fitzhel bert nach Madrid 
mit dem Befehle abgeschickt worden, daß 
dieser den bortigen Hof sogleich verlasse» 
solle. 

Breslau den 27. October. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Die Jäger, ein läüdli^ 
ches Sittenaemalde in fünfAkten, vonWii-
helm August Iffland^ 



3»><r psslvzleglrten Schlesischen Zeilunss-HxpedttlsN/ Wt lht l» 
^ Gonllev Rorns Buchhandlung ist zu haben.' 

Oebesp^oben, Or ^ ^ tusispiel m ^Auftügen vonVülpiuS, 8. Balreulh?^o , s sgr. 
Leidenschaft u' h Li be ein Trauet spiet in ^Aufzügen von Vulplus, 8- keipz. 790 10 sgr̂  
Kofegareett, k " T^s . des Herrn Abendmahl an Serena, 8. kelpz. 79H 5 sgr. 
— — Vlarlffa neu verdeutscht und Iheo M ^ . der Königin 

net, ^ Bände, 8< i'pj. 2 Ach?- ,5 sgr. 
Mlülî z rd Spiiem der Gestyge^unq, ^ rBd . a.b. llallHnlfchen, F. Anspach 790 Zz/Z^ 
Ochröder, Beylrass <ur deutschen Schaubühne, zr 3hl. 3. Berlin 790 i M h l . 
I .S^Fevrr und Cßr. Meiners philosophische Bibliothek, ? rBd. 8. ß;öttit?a. 70O « I s « . 
Coitralknite von Polen, Litauen und den angrärizeiidcn Ländern nach 2anü'orii> Foliri, Uar 

Pfau, neu herausgegeben von Herrn F. A. SchVaembr,7}f8 aus 4 Blat. 
Karte xonDanfcig*, Elbing-, Marienburg, und Ermeland oder Westpreussen verfüfsr von Wo 

Job. Fried. Endersch neu herausgegeben --von W.F.A, Schrambl^ in 2 Blat, 78a 
Ost'Preusseiv ^Bku 

Nachricht. Von^ Beckers Oeth und Hlilfsbuchleln stnd in meiner Handlung für 
diejenigen so eine Anzahl beysammen nehmen daßStück a4Gr . zuhaben^ jedermann wlrd^ 
es einleuchtend sein, daß keinInî resse sondert blos pattlolischeGefiln ung b̂  y diesen ckohlfel^ 
len Preise herrschen, wer davon Gebrauch ma^en wlCkan ficht« meiner'H^ndlung melden^ 
Wilhelm Gotllieb Korn> Breslau den 27. Octobex ^790. 

von Reiß. Von dem z,lr Verpfteguttg der König!. Armeen 5e/ 
stlmmt gewesenen Caroliner Reiß, ist hier in Breslau ein Qanlum von circa looo Tonnen' 
übrig geblieben, welche für König!. Rechnung in össsnll. Auctlon succeßine verkauft werben 
sollen. Dem connnercirenden Publlco wird also solches hiermit befände gemächs, uns züB 
gleich angezeigt, baß in der ersten Anttlon welche auf den 15. November s> c. Vormittags 
um 9 Uhr in dem Ksnigt. neuen Magazin auf dem Burgfeld abgehalten wirb, 406 ganze 
und 64 halbe Tonnen zun» Verkauf ausgebothen werden sollen. Die ferner anzusetzende 
Nuctions-Termine sollen hiernächst bckandt gemacht werden. Indeßey dienet zur vorläu¬ 
figen Nachricht, baß der zu verkaufende R M von der besten Neuen Carollner Solle ist, auch 
rein gesteht und ohne den mindesten Tadel. Die Liebhaber können stch wegen deßen vors 
Herren BeNchtigung in obengedacht n König!. Magazin melden. Der Verkauf geschiehet 
ln bequemen Partblen von 3, 4 bls 6 Tonnen gegen contante Zahlung bey derAblleferungi» 
Pr. Cour. Der Käufer hat die König!. Gefälle von dem Reiß besonders zu entrichten. 
Breslau den 27. October 1790. 

^Bekannrmachung. Es lsi hierein gewlßerangeblich ausTrlergebürtlgeGlaserMeselle 
Namens Ioftpd Keller als verdächtig angehalten und gegen ihn der Unlersuchungs-Pro-
zest eröfnet worden. Unter andern hat er eingestanden: daß er am 2o:en vorigen Monats 
in der Gegend von Schweibliltz einem Fuhrmann 15O bls20oRthl. Geld vom Wagen auf 
der kand-Slraße n ĉh Breslau entwandet habe. Da nun zu Conltttuiruna des cs^/?^/> 
<ie/^ die Eruirung des Damnlficaten erforderlich ist: so wird solches dem Plibllco hiermit 
bckalmt gemacht und hat sich der Bestohlne zur weltern Vernehmung zu melden. Btts? 
lau d«n ll> Oclober 1790. DttectyreS Bürgermeister und Math. 



NiiKa/ i?/t.^is». Vor die König!. P euß Obcn^cbl.ObttHMl^Regierung, undbeso»< 
ders vor den d^;u ernannten Depiö^lrlerl OberalAks-Regieruttgscalh Wsstarp werden auf 
Änzuchen des Husaren Mtmclsw s vonOsorowety aUe biejnrgea, welche «n sein unlängst 
erkauftes im FüNtmchMt Oopeln, und dlAn Roftnderger Creist b îegeaes Guth Lands-
berg einen nicht ilttabn!;s er. Rcal Anspruch za haben vermeinen, hierdurch edktHlitsr vsr^ 
geladen, hinnen 3 Monaten vom 16 hujus angerechnet ihrf^twannige Ansprüche an b^ 
sagtes Guth ad Acta anzumelden^ n«w solche besonders^ 5^mi^^inmo e//?e^^to^'O den 
?o Novbr. a.c. gehörig zujnftificireA, widrigeufalls sie zu erwarten haben, daß sie indem 

mit ihre« vermeintlichen Rechten und Ansprüchen 
gänzlich übgnriejcn, ihnen ein ewiges StiVschweigen auferlegt, und gedachtes Guth von 
allen uneillgetragenen Reslansprüchen werde freygesprochen werden, BeisK den a AuZ. 
l?90' Köttigl.Prkuß.Obersckles. O 

Citauo. Da der aus OberqlogIu gebürtige Johann Welcher seit langer denn 16 
Jahren vsn seinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, so wird derselbe ödes 
die etwa von itzm zuröckgelHßnmi unbekannten Erben und Erbuehmer auf Instanz seiner 
Vattrs des bäraei l. Wi lßgsrbers Valep.lin Welcher von Gelten des Magistrats zu Ober-
glogau hiennit cilirt, sich vor oder i« se^^mi) den l May l / y i bey den hierzu ernannten 
<O .̂li5a59 c^//^ii ^5H?io Schindler schrlit ich oder persönlich zu melden, und VON ihm wels 
tere Anweisung gewärtigen. Gölte der Johann Melcher stine Erben uuhi Ekbnehmer dieser 
unserer Anweisung keine Folge leiste«, so stehet zu gewärtigen daß ersterer für tedt erklärt 
Uiw fein väterlich Vermögel' seinem Vater als ngtürlichen Intestat Erben zuerkannt wer-
den wird. Mornach fichzu achten. Gegeben Ob^glosauZen 6. I u l y 1790. 

Bürgermeister und Rath. 

Unterthanen, als 3. I g -
NaßHelnnann 2. Franz Fischer 3- Lnton Volckmer, und4. Michael Wvlffvon Neuwals 
t^rsdo' ff Der 5. Franz Lowack und Joseph Pfitzner von Csnradswalde, die seit länger 
a:<zoIahren sich von hier entfernt auch die ganze Zeit über von ihren Aufenthalt keine 
Anznge gemacht, und bahero solcher ganz unbekannt ist, von Seiten des Gerichts-Amts 
eiictaliter adciilrt und vorgeladen, binnen 9Monalhen, und zwar längstens auf den ltzlen 
März 1791 als in te/^^o tt/nno e^eT-e^t^io hlcselbst, entweder persönlich. 7der durch hin-: 
länglich bevolllnachte sich einzufinden/ und von ihrer Entfernung Rede und Antwort zu ge¬ 
ben ; widrigenfalls sie zu gewärtigen, daß auf ihreTodes-E^läcung, und nach Vorschrift 
der Gcsttze gegen sie erkannt werden wird. Neuwallersdorff in der Grafschaft Glatz den 
»5- I : ny 1790. 

den 8. huj. Concurfus eröfnet worden, so werden von dcm Fürsil. Stists^Gerichlsamte 
zu Trebnltz alle diejenigen vorgeladen, so an den David Pre>sgoch Bauer zu Groß^Mertl-
nau Trebnitzschen Creyßes einige Forderung ex^/octt^tte c^Vc, oder an deßen besitzendes 
BauerguthzÄ machen glauben, d e n n . October, 2tenundperemtorie 2z. November a. c. 
früh um 9 Uhr ln dem Fürfil. Stifts Krrichteamte zu Trebnitz zu erscheinen, ihre Forde¬ 
rungen zu liqüldiren, unlz mit Veweiß zu bestärken, mlt der Warnigung: daß nach Ablauf 
des lchlen Termini die nicht erschienenen Credltores vraclubiret, und in Ansehung dieser 
Massa gegen die übrigen Creditorcs ihnen ein ewlgeä Stillschweigen aufgeleget werden solle. 
Trebnitz den 8. Sept. 1799. Nachtrag 



Nachtrag no. 127. Mittwochs den 27 Oktober 1790. 

^ Li taciü. Seitcnbe?g d. 2 ; . September 1790. Von dem Justiz Nälhilchen von 
M u t w i l l e n Gerichls-Amle hkstlbst wird der aus Schreckendorf mit Weib und Kind 
enlw 6 ne Unterthan Franz Klapper und dessen Gläubiger Edictaliter cititt und vorgela-
d?n Erlicrer um über seinen Ausml t mit seiner Familie längstens d. 29 December c. a» 
^ d und Antwort zu gcden und Rechtlichen Bescheid zu grwartigen und leztere um , ^ ^ 
^ ) ^ , w ihre Forderungen/^ ^-e«^-. ^ z u l i q u i d i r e n und zu ^ustis,ctttn. Auch wer¬ 
den zuglelch dkjemgcn, welche deßen zurückgelassenes Freyhaus nebst Acker zu 3 Schlss. 
B esl Maas Ausftat, welches zusammen auf 50 Rchl. hoch taxiret worden, zu ersiehe» 
k̂ -st bezeigen; hierdurch vorgeladen, g«dachten Tagen den 29. December c. a. früh Mor-
ae«s in aewshnlicher Gerlchlsstelle allhier zu erscheinen, ihr Gebothe "<i^i?a abzugeben und 
zu gewärtigen, büß dlefts Haus und Aecker dem Meistbietenden gegen prompte Bezahlung 
werden zugeschlagen werden. « . ____—. ,.. . ^^___ 
" ^ ^ s ^ ) r l ä ) t Der Musilhändlcr RrUftab aus Berlin wird Sie nächste Frankfurt««? 
Mattin^Messe abermaZs mit einem Sortiment de, gangbarsten Arten musicalischer Insiru-
m«n<« als enalische Fortepiano von Magahony-Holz, zu 22 bis ?2 L'dor. nachgemachte 
au'e'tinländlsche zu 15 bis 18 L'dor. Claviere von 12 bis 17 L'dor. Violinen, Bratsche», 
Klotem u. d. m. beziehen. Auch Bogen, romanische Seiten, und eln ausgesuchtes Lager 
der neuesten Musikalien der besten Meister findet man bey ihm. Die Fuftietzenheit dte ihm 
bisher aller Orten geworden, wohin er Instrumente gesandt, läßt ihm hoffen auch ans 
Scbkfien ansehnliche Auftrage zu erhalten, die er so e.süllen wirb, das sie gewiß mehrere 
nach sich ziehen nxrden. Er wird nicht weit vsm Markt in der Bischssftrasse im braunen 
H> 'ch bey Reiche! sein^aZer „ » ^ ^ ^ « ^ ^ „̂  . 

'^MenMemei,c.) DiVäm lyien d. M. unter Versicherung der allerbiüigst mögli-
hen Vrei'e a .̂pebctene gängllche Vuftäumung, meiner hier habenden Vlelualien, ist nickt 

^öllia beendigt^ worden, weshalb ich beschäftigt hin, die davon sbrig gebliebenen, welche 
«eaen den ^2ten dieses etwa nicht verkauft seyn sollen, zurück zu schaffen. Unter dieser 
H^scl cmelt offerire ich nicht alltin die vormals gedachte Armul unter sehr billige Bedin-
«un'"en sondern b!cte auch zugleich in eben dieser Art meine Dienste darin an, wenn es ge-
källia ist. mich Austräge in Besorgung unsererPommerschen Product? hierher, als frischet« 
ae"äu5erttn u.lmmarginittcnLachs,Vticken oder Neun-NuZen,srischeDorsche u. andere 
ß?«sisHe Schlucken, geräucherte Gänse und Gänsebrüste, zu machen; Wie ich denn auch 
3esteLunae3 ron gefärbten Raschcn lc. übernehme, und die elwanig geneigten Aufträge llt 
m"!"em Gewölbe zumweissen Löwen am Eal iRinge ln dieser Woche entgegen sehe. 
Breslau den 26. October 1790. ^ Iobann Dav. Tbomfm aus Colberg in Pommern. 

Zü'vcrpachrell. Bey dem Qom. Ranstrn Bresl. Creyßes ist die Jagd auf 3 oder 6 
«labr'e an den Meistdielenden zu verpachten, und Terminus zm Llcilatlon aufoen 6. Novem-
ber ftsigefeyf, ^wo sich Liebhaber bey dem hiesigen Wirchschaftsamte zu melden haben. 
Nansern den l9..Octcber^792: ^ ^ Kiesewefter. 

Da das König!. Domaincn Amt Rothschloß eine Quantität Rohr-« 
schoben zum Verkauf vorrathig hat: so wird solches hiermit bekannt gemacht. Amt 
5iotkscl)loß den 2oten October ,790. —_____ 

— 5 u verkaufen. E^tiiwWaldenbulg eln ln allen Stücken zum Lel.iwanb-Hano»! ge, 
leaenes und wohl aparatts Haus aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachllchtglibe 
hövvss de, Kaufmann C«l Flt«dllch Hübn,r ln Breslau auf der Humumch. 



Avcrtissement. Vchweldnltzdm 2?- O.tc^er 1790. Der hiesige ssrelstwe'^er I s -
fvection dal l Compagnie dls Hochisbl. C iraßter R^ime^ts voll D̂ >!ss mit Haa'.r m;d 
Slroy und 2 Compagnien mit Hen zu vespfngen; u^d will q̂ äst<. Fou assp5tlel»runq vom 
i< Decbr. c. bis ?i/l May a. f. öAntl. verdickn; wozu 7>,-?,//?m5 //5^5/5/^ hjnuit auf 
den 25. Novbr« c. früh um yUhrmSchweltnly ftstge^etzet wlrd; ovwo ft ^ 5te Lic <^tea 
w Person, nicht aber durch Commlßtonairs <l!i5nde" köinen, aber auch hinzä^iche Sl> 
chelyeu prastiren müöen. Kömgk Pleuß. L^drath Ochwrl5)n. Cnifts 

^ 0. ^ettrij^. 
"D iÄs tah Is A ^ i g e . Es sind in der Nach^ vom 2o?en bis 2iten m c. vor dem Oh-

lauer Thore, diebischer Weise entwendet worden .5« em T'jchzeug !n emem Buchfotmi^en 
Fttleral, bestehend in ganz gegoßen Mlberfchälissen Meßer und Gabel dann em?' gatiz ftl^ 
bernen dreyzängigen Gabel und silbernen Löffel gezeichnet mit ^. ^. X. 2. Em Tischs ug iż? 
einen Fukeral m!e rvthen Tnch gesülkert bestehend m 1 Meßer 2Kabeln und fi^cm G?al)!/ 
alles in schwarzeben hölzernen Heften mtt Eilberbeta^ dann einen silbernen Loffe! ohne 3<i-
chen, doch daran kennbar, ^as der Ctielzugieich ewrn Eyer-R'fel macht. 3. EinTisä.zcug 
mit silbernen Löse! gezeichnet F. 0 . 4. Verschiedene erdmaire Eßzeuge. 5. z große Taftl-
Tücher, worunterein Damastenes nebst 55 Servietten. Solle etwas du^on zum Norschem 
kommen/wlrd gebeten den Ilchaber dieses arzuhal^en, und bei dem Erb.-und Gerichts^ 
Sckolzen vor dem Ohlauer Thore Herrn Oleffka gegen ein Douceur gencigieste Anzeige zu 
machen. ^ .. ^ ^ ^ .^^, .„.„..,m .̂..«.„„«»« ...^.«.„.,,^^-

Zn v e r k a u f t Eine tn dem Niinptsa)ell Cleyse gelegene ots a' f ctnlae Olaliuug, 
Neu erbaute Erbscholtlsey, welche gegen yo Ccheffei säet,- 200Stück Schaafc halten lann ,̂ 
und hinlänglichen Wiesewachs hat, ist nebst einem ganz neu erbam:n BaufrZuch von lb 
Hube, welches. 36 Schefi. in jedes Feld aussäet, beyde aber guten Waitzxboden dobm, ans 
freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige tonnen sich ln Bleslal auf der Büttner-Straße 
ln No. 38 zwey Stiegen hoch, oder bey demErbscholtzen Winckier in Gros^Tintzzu El^zie^ 
hung näherer Nachricht, me^en.^ ^^ . ^ ^^ -

Hö?teri^Nachrich3> Die Renovation zur ^ ClajA 24 ?^rljnk?MaUlsFot^tt^ 
muß bey Verlust alles Anrechts an elnen Gewinnst blS zum zo October geschehen, fur 5 as 
ganze Looß mit 3 Rthl. io sgr. das halbe 3 Rchl. 2osgr. das Viertel 2^ sgr. in Couram» 
Kcuificse zza dieser vortheilhaften Lotterte stehen ebenfal^zn Diensten, und kostet das aanze 
Kaufloss 6 Rthl. 22^ sgr. das halbe 3 Rthl. zzz <<gr. das Vle^el iR lh l . 20 sgr. 8^?. in 
Courant. Auch zur Berimer Zahlen-Lollerle lönnen jederzeit alle beliebige Einsätze bsy mir 
gemacht werden. Briefe und Gelder erwarte gesäLiglt sranco wogegen accurate u. promp¬ 
te Bedienung gewiß erfolgen wird. Ichann David Wenhel ln der goldenen Crone am 
Ringe.^ ^ ... ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

" " Nachricht. Ich Habs hiermit den Schluß gttr Classe den ^oten biefts^ meinell resp. 
Interessenten nachrick)lllch zur Berichtigung desselben nochmahls anzuzeigen. Wie auch 
w die Zahlen Lotterie alle mögliche Sätze gemacht 
„eben der tzrünen R5hr<?. 

I^achrschl. kieb^bern ber experimental Physicmacheylermlt«lge^nti bekannt, daß 
tch meine Vorlesungen mit dem ersten November über Eberhards Nüturlehre Mondtags 
vnd Donnerstags von 5 bis /Uhr Abends ln dem Pensionair-Hausehinter derreformlrlr» 
Kirche ansangen werde. FrletHse. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich z mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends^ 
z» Breslau in Wilhelm G^ttlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

Md find auch auf allen Ksutzl. Postämtern zu haben^ 


